
DENK NEU
DENK MIT
MACH MIT



Main-Spessart in Zahlen

114
Freiwillige 
Feuerwehren 

129 € Mio. (2019)

Finanzen-  
Kreishaushalt  

38.473  
Wohngebäude  

1,7 %  
Arbeitslosenquote 
(11/19)  

111  
Hotels/Pensionen 
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DENK MIT
MACH MIT

fähig zu gestalten. Ein vertrauensvoller Aus-

tausch mit den Menschen im Landkreis ist 

elementar, denn nur unter 

Beteiligung der Interessen 

der Main-Spessarterinnen 

und Main-Spessarter kann 

langfristig etwas bewegt 

werden. 

Lassen Sie uns gemein-

sam Main-Spessart neu 

denken. Main-Spessart 

kann mehr! 

Ich würde mich freuen, 

wenn Sie allen Kandida-

tinnen und Kandidaten 

der CSU und mir als Land-

ratskandidatin Ihr Vertrauen schenken würden. 

Gehen Sie am 15. März 2020 wählen oder  

nutzen Sie die Möglichkeit der Briefwahl.

Herzlichen Dank

Ihre

Sabine Sitter

wir, 60 motivierte und engagierte 

Kandidatinnen und Kandidaten der 

CSU Main-Spessart, möchten Sie im Landkreis 

vertreten und unsere Region mitgestalten. Für 

uns alle bedeutet der Landkreis Main-Spes-

sart zu 100% Heimat. Seit vielen Jahren schon 

engagieren wir uns ehrenamtlich für unseren 

Landkreis und verfügen über vielfältige Erfah-

rungen unter anderem in den Bereichen Mobi-

lität, Bildung, Gesundheit und Sicherheit.

Unsere Kreistagskandidatinnen und Kreistags-

kandidaten unterstützen mich großartig bei 

meiner Landratskandidatur. Mein Name ist  

Sabine Sitter und ich bin Spitzenkandidatin 

für die Landratswahl am 15. März 2020. Als  

Politikerin spielen für mich die Themen Be-

wahrung der Heimat, gesundes Aufwachsen 

und Austausch zwischen den Generationen 

eine große Rolle. Ich bin Main-Spessarterin mit 

ganzem Herzen, geboren in Karlstadt und auf-

gewachsen in einem Mehrgenerationenhaus 

im Saale- und Schondratal. Seit jeher zeichnet 

mich eine tiefe Verbundenheit zur Natur aus, 
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wobei für mich die Lebensräume Main und 

Spessart sehr bedeutend sind. Gemeinsam mit 

meinem Mann Ralf, unse-

ren beiden Kindern und 

deren Großeltern wohne 

ich heute in Gräfendorf, 

wieder mit mehreren Ge-

nerationen zusammen.

Ich möchte meine Stim-

me für alle Menschen in 

Main-Spessart einbrin-

gen – zuhören, Fragen 

stellen, mitdenken und 

mitdiskutieren, mich da-

für einsetzen, dass jeder 

im Landkreis behütet auf-

wachsen, zufrieden leben und gesund alt wer-

den kann. Dabei habe ich immer die Frage im 

Hinterkopf: „Was braucht der Mensch?“ Mein 

Fokus richtet sich auf die Themen Mobilität, 

Bildung, Gesundheit und Sicherheit – im Netz-

werk der verschiedenen politischen Ebenen. 

Das globale Zusammenspiel von Ökonomie, 

Ökologie und Sozialem habe ich im Blick, um 

so unseren Landkreis nachhaltig und zukunfts-

Sabine Sitter im Kreise ihrer Familie

126.317 Einwohner  
(06/2019 bayer. Landesamt für Statistik)

Durchschnittsalter: 45,7    Frauen 46,9   Männer 44,6
Altersstruktur:  0-25 Jahre: 21,9%; 25-40 Jahre: 15,7% 

40-65 Jahre 37,8%; ab 65 Jahre: 24,5%

40  Städte/ 
Märkte/  
Gemeinden

Fläche: 1.321,45 km2

108.383  
zugelassene PKWs

90 Kindertagesstätten

67 Schulen 

28 Museen   

262 km Kreisstraßen

212 km Staatsstraßen 

135 km Bundesstraßen 

~ 20 km Autobahn   
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Sabine ist Zukunft DENK NEU
DENK MIT
MACH MIT

Platz 1
Sabine 
Sitter
Gräfendorf, 44 Jahre  
verheiratet, 2 Kinder
Klinische Sozialarbeiterin 
stellv. Landrätin

Platz 7
Dirk 
Rieb
Lohr a. Main, 43 Jahre  
verheiratet, 2 Kinder
Projektmanager 
Bürgermeisterkandidat

Platz 2
Thorsten 
Schwab
Hafenlohr, 44 Jahre  
verheiratet, 3 Kinder
MdL, Kreisrat 
1. Bürgermeister

Platz 8
Michael 
Hombach
Karlstadt, 41 Jahre  
verheiratet, 3 Kinder
wirt. Leiter Burg Rothenfels 
Bürgermeisterkandidat

Platz 3
Alexander 
Hoffmann
Zellingen, 44 Jahre  
verheiratet, 2 Kinder
MdB, Kreisrat 
Marktgemeinderat

Platz 9
Michael 
Kleinfeller
Lohr a. Main, 56 Jahre  
verheiratet, 2 Kinder
Polizeibeamter 
Kreisrat, Stadtrat

Platz 4
Maria 
Hoßmann
Eußenheim, 55 Jahre  
verheiratet, 2 Kinder
Bäuerin 
Bezirksrätin, Kreisrätin

Platz 10
Elisabeth 
Stahl
Hafenlohr, 59 Jahre  
verheiratet, 3 Kinder
Krankenschwester 
2. Bürgermeisterin

Platz 5
Walter 
Höfling
Rieneck, 68 Jahre 
verheiratet, 2 Kinder
Dipl.-Finanzwirt (FH), Beamter i.R.
Vors. CSU-Kreistagsfraktion

Platz 6
Richard 
Oswald
Marktheidenfeld, 36 Jahre  
geschieden, 2 Kinder
Unternehmer 
Stadtrat

Die CSU Main-Spessart hat mit der Nominierung von Sabine Sitter eine 
zukunftsweisende Personalentscheidung getroffen. Schon als Stell-
vertreterin des Landrats ist Sabine Sitter in den zurückliegenden sechs  
Jahren mit vielen Menschen aus dem Landkreis ins Gespräch gekom-
men. Dieser Austausch ist entscheidend, denn die Bürgerinnen und 

Bürger des Landkreises wissen am besten, was ökonomisch, ökologisch und sozial 
weiter entwickelt werden muss.
Aktive Bürgerbeteiligung – Deshalb möchten wir Ihnen mit unserem Veranstal-
tungsformat DENKWERKSTATT die Möglichkeit geben, gemeinsam mit uns neue 
Ideen für den Landkreis zu erarbeiten, die wir in der „Landkreisstrategie 2030“ fest-
halten. In der DENKWERKSTATT diskutieren wir mit Ihnen über die Zukunftsthemen 
Mobilität, Bildung, Gesundheit und Sicherheit in Main-Spessart. Wir wollen diese 
Themen aus einem neuen Blickwinkel betrachten und gemeinsam mit Ihnen in-

novative, zielführende Lösungsansätze 
finden. Dabei gilt die Regel: Es gibt kei-
ne „Denkverbote“, denn wir gestalten die 
Zukunft durch Neudenken. Die gemein-
sam erarbeitete „Landkreisstrategie 
2030“ soll flexibel sein, ihre Ideen wider-
spiegeln und Entwicklungspotentiale für 
den Landkreis Main-Spessart aufzeigen.
Bringen Sie Ihre Meinung ein und neh-
men Sie an der DENKWERKSTATT in Ihrer 
Nähe teil: 
DENK NEU – DENK MIT – MACH MIT!
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„Für mich ist Main-Spessart zu 100% meine Heimat“, das spürt man 
ganz deutlich, wenn man Sabine Sitter erlebt. Sie weiß, wie wichtig 
es ist, dass sich der Landkreis auch in Zukunft behaupten kann – und 
zwar in ganz Unterfranken, Bayern, Deutschland, Europa und der Welt. 
Sabine Sitter sieht ein großes Potential im Landkreis und möchte die 

Menschen weiter zusammenbringen. Alle müssen an einem Strang ziehen, damit 
wir unsere Heimat, den Landkreis Main-Spessart, innovativ und bedarfsgerecht ge-
stalten und uns so nach Außen behaupten können.
Main-Spessart hat die besten Voraussetzungen, ein Landkreis mit Strahlkraft zu 
werden – eine geografisch zentrale Lage in Deutschland, eine Vielzahl an Top-Un-
ternehmen, vom innovativen Handwerk über die serviceorientierten Dienstleister 
bis hin zum international tätigen Unternehmen. Außerdem können wir ein viel-
fältiges Bildungsangebot vorweisen. Und was uns besonders stark macht, ist der 

Gemeinsinn und Zusammenhalt in den 
Vereinen in unseren Städten, Märkten 
und Gemeinden.

Die „Landkreisstrategie 2030“, die wir 
gemeinsam erarbeiten, soll als Orientie-
rung dienen und vor allem die Interes-
sen aller Generationen des Landkreises 
repräsentieren: 
WIR ALLE SIND MAIN-SPESSART!

Main-Spessart – 100% meine Heimat DENK NEU
DENK MIT
MACH MIT

Platz 11
Franz-Josef 
Sauer
Arnstein 
59 Jahre  
verheiratet, 2 Kinder
1. Bürgermeister

Platz 12
Heike 
Wenisch
Partenstein, 35 Jahre  
verheiratet, 3 Kinder
Diplom Pflegewirtin 
Gemeinderatskandidatin

Platz 13
Walter 
Heußlein
Birkenfeld, 67 Jahre  
verheiratet, 4 Kinder, Kreisrat
Schreinermeister,  Präsident  
der Handwerkskammer

Platz 14
Hans-Jörg 
Clausnitzer
Gemünden, 65 Jahre  
verheiratet
Diplom Kaufmann 
Stadtratskandidat

Platz 15
Rudolf 
Hock
Steinfeld, 69 Jahre  
verheiratet, 3 Kinder
Geschäftsführer 
Kreisrat, Gemeinderat

Platz 19
Franz 
Schüßler
Burgsinn, 61 Jahre  
verheiratet, 2 Kinder
Bürgermeister a.D. 
Kreisrat

Platz 20
Michael 
Gram
Rothenfels, 47 Jahre  
verheiratet, 1 Kind
Dipl.-Ing. Maschinenbau 
1. Bürgermeister

Platz 16
Manfred 
Goldkuhle
Karlstadt, 66 Jahre  
verheiratet
Pensionär 
Kreisrat, Stadtrat

Platz 17
Volker 
Hemrich
Urspringen, 52 Jahre  
verheiratet, 2 Kinder
Flussmeister
1. Bürgermeister

Platz 18
Thomas 
Obert
Eußenheim, 59 Jahre  
verheiratet, 4 Kinder
Diplom Informatiker 
Bürgermeisterkandidat
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Landkreis
Bad Kissingen

Landkreis
Rhön-Grabfeld

Landkreis
Hassberge

Landkreis
Schweinfurt

Landkreis
Kitzingen

Landkreis
Würzburg

Landkreis
Aschaffenburg

Main

Main

A81

A3

A3
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A3

A7

A70

A71

Landkreis
Miltenberg

Landkreis
Main-Spessart

Eine moderne Gesellschaft muss mobil sein, da verschiedene soziale 
Aktivitäten wie Wohnen, Arbeit, Beruf und Freizeitaktivitäten oft an 
verschiedenen Orten stattfinden. Betrachtet man das Straßennetz 
von Main-Spessart und den angrenzenden Landkreisen stellt man 
fest, dass andere Landkreise hier deutlich besser dastehen. Es besteht 

bereits ein Konzept, wie die Verkehrssituation deutlich verbessert werden kann.  
Vor allem für das Werntal wäre der erste Teil der B 26n ein Segen. Die Realisierung 
ist in greifbarer Nähe. Dieser Bauabschnitt bildet dann den Grundstein für eine  
effiziente Ost-West-Verbindung und eine innere Landkreisstruktur. Mobilität er-
fordert Flexibilität und Solidarität. Außerdem werden wir uns weiterhin für einen 
besseren Ausbau des öffentlichen Personennahverkehrs einsetzen, denn gerade in 
Zeiten des Klimawandels sollte unser Fokus auf Bus und Bahn liegen. Auch werden 
Geh-, Wander- und Radwege weiterentwickelt.

Mobilität ist mehr als Straßen. Mit dem fortschrei-
tenden Breitbandausbau schaffen wir Chancen 
für den ländlichen Raum, denn so können wir uns 
für eine bessere Internetversorgung engagieren. 
Dies bietet bessere Möglichkeiten für die Verein-
barkeit von Familie und Beruf. Durch E-Govern-
ment und Telemedizin können Serviceleistungen 
bequem von zu Hause in Anspruch genommen 
werden. Hierdurch schaffen wir Barrierefreiheit 
und verbessern die Lebensqualität im Landkreis. 
Mobilität steht für Bewegung, wir sind in Bewe-
gung und wir denken neu für Main-Spessart!

DENK NEU
DENK MIT
MACH MIT

Platz 21
Zita 
Baur
Fellen 
50 Jahre, verheiratet 
3 Kinder
1. Bürgermeisterin

Platz 22
Elisabeth 
Keßler
Frammersbach 
55 Jahre, verlobt
Rektorin 
2. Bürgermeisterin

Platz 23
Stefan 
Wohlfart
Zellingen, 45 Jahre  
verheiratet, 3 Kinder
Maurermeister 
Bürgermeisterkandidat

Platz 24
Ulla 
Menzel
Lohr a. Main, 60 Jahre  
verheiratet, 2 Kinder
kaufm. Angestellte 
Stadträtin

Mobilität – mehr als Straßen

Platz 25
Michael 
Huth
Kreuzwertheim, 39 Jahre  
verheiratet, 2 Kinder
Forsttechniker 
Marktgemeinderat

Platz 26
Paul 
Diener
Erlenbach, 64 Jahre  
verheiratet, 3 Kinder
Polizeibeamter a.D. 
Kreisrat

Platz 27
Ernst 
Herr
Lohr a. Main, 63 Jahre  
verheiratet, 2 Kinder
Werkzeugmachermeister 
Stadtrat

Platz 28
Torsten 
Gersitz
Triefenstein, 42 Jahre  
verheiratet, 2 Kinder
Leiter strateg. Einkauf 
Bürgermeisterkandidat

Platz 29
Günter 
Koser
Steinfeld, 58 Jahre  
verwitwet, 1 Kind
Diplom Kaufmann 
1. Bürgermeister

Platz 30
Theo 
Dittmaier
Karlstadt, 61 Jahre  
verheiratet, 3 Kinder
Hydrauliker 
2. Bürgermeister
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Bildung ist mehr als Schule! Dieser wichtigen Grundidee möchten auch 
wir in Main-Spessart gerecht werden. Denn wir prägen mit vielfälti-
gen Einrichtungen die Bildungslandschaft unseres Landkreises: Kin-
dertagesstätten, Familienstützpunkte, Einrichtungen der Kinder- und 
Jugendarbeit, Schulen, Volkshochschulen und zahlreiche Kultureinrich-

tungen sind Eckpfeiler der öffentlichen Bildungsinfrastruktur. Hierbei ist Chancen-
gleichheit und Zukunftsorientierung besonders grundlegend. Der Landkreis muss 
als Sachaufwandsträger für optimale Rahmenbedingungen sorgen, damit Bildung 
gelingen kann. Hier sind noch einige Baustellen abzuarbeiten. Die Neugestaltung 
des Schulstandortes Marktheidenfeld wird geschätzt 70 Millionen Euro kosten. 
Gute Bildung ist es uns wert.
Berufsorientierung muss an Schulen großgeschrieben werden. Unsere Unter-
nehmen sind digital, modern und international aufgestellt und bieten optimale 

Möglichkeiten für eine berufliche Aus-
bildung oder ein duales Studium in der 
Region. Die Zusammenarbeit zwischen 
Hochschulen und Unternehmen wollen 
wir in Zukunft weiter aktiv intensivie-
ren. So können wir nachhaltig junge Ta-
lente an unseren Landkreis binden und 
langfristig unsere Wirtschaft fördern.
Bildung steht für Zukunft, wir haben 
die Zukunft fest im Blick, wir denken 
neu für Main-Spessart!

DENK NEU
DENK MIT
MACH MIT

Platz 38
Christof 
Schreck 
Marktheidenfeld, 33 Jahre  
verheiratet, 1 Kind
Bankkaufmann 
Master Volkswirtschaft

Platz 39
Rüdiger 
Amthor 
Zellingen, 46 Jahre  
verheiratet, 2 Kinder
Wirtschaftsingenieur 
Gemeinderatskandidat

Platz 40
Peter 
Paul
Mittelsinn, 68 Jahre  
verheiratet, 2 Kinder 
techn. Meister
1. Bürgermeister

Platz 31
Johannes 
Wagenpfahl
Gräfendorf, 57 Jahre  
verheiratet, 2 Kinder
Bankkaufmann 
Bürgermeisterkandidat

Platz 32
Johannes 
Albert
Roden, 31 Jahre, ledig
Verwaltungsfach- 
angestellter 
Bürgermeisterkandidat

Platz 33
Ernst 
Prüße
Lohr a. Main, 62 Jahre  
verheiratet, 2 Kinder
Jurist 
Kreisrat

Platz 34
Rudi 
Röder
Zellingen, 64 Jahre  
verheiratet, 1 Kind
Kaufmann 
3. Bürgermeister

Platz 35
Norbert 
Endres
Triefenstein, 63 Jahre  
verheiratet, 3 Kinder
1. Bürgermeister 
Kreisrat

Platz 36
Matthias 
Schneider
Lohr a. Main, 56 Jahre  
verheiratet, Dipl.-Ing. (FH) 
Qualitätsmanager, Stadt- 
rat, Fraktionsvorsitzender

Bildung – mehr als Schule

Platz 37
Wolfgang 
Haarmann
Hasloch, 58 Jahre  
verheiratet, 2 Kinder
Polizeibeamter 
Bürgermeisterkandidat
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Die Zusammenlegung der stationären Gesundheitsversorgung im 
Landkreis war ein schmerzlicher, aber notwendiger Prozess. Jetzt gilt 
es, unser Klinikum Main-Spessart mit einer bürgernahen, digitalen und 
modernen Gesundheits- und Sozialversorgung weiterzuentwickeln. 
Wir brauchen medizinische und soziale Handlungsachsen in unseren 

Sozialräumen zur Etablierung von generationsübergreifenden Gesundheitslotsen. 
Eng in Kooperation mit Arztpraxen und Kliniken erhalten die Bürgerinnen und Bür-
ger so eine individuelle Beratung zu passenden Gesundheitsmaßnahmen. Durch 
diese nachhaltigen Kooperationen gelingt es uns, junge Ärzte in den Landkreis zu 
holen. An diesen Themen arbeiten wir bereits intensiv. Unser Ziel: Jeder soll so lan-
ge als möglich zu Hause im gewohnten, vertrauten Umfeld leben.
Main-Spessart mit seiner Vielfältigkeit trägt zum Wohlbefinden bei: Gegenseitige 
Unterstützung, Bewegung auf unseren Wander- und Radwegen, gesunde Ernäh-

rung, auch in Kitas, Schulen und am Arbeitsplatz. 
Dabei können wir auf hochwertige und nachhal-
tig produzierte Lebensmittel von unseren Land-
wirten aus unserer Region zurückgreifen. Diese 
Produkte können Sie auf den Wochenmärkten, in 
Dorfläden oder bei Direktvermarktern erwerben. 
Wir sind ein gesundheitsfördernder Landkreis 
und nicht umsonst Gesundheitsregion plus.

Gesundheit steht für Lebensqualität, wir setzen 
uns ein für Ihre Lebensqualität, wir denken neu 
für Main-Spessart!

DENK NEU
DENK MIT
MACH MIT

Platz 43
Johannes 
Rauch
Neuendorf, 53 Jahre  
verheiratet, 3 Kinder
Dipl.-Ing. Maschinenbau 
Gemeinderat

Platz 44
Sebastian 
Heidenfelder
Thüngen, 38 Jahre  
verheiratet, 2 Kinder
Berufssoldat 
Bürgermeisterkandidat

Platz 45
Susanne 
Keller
Eußenheim, 42 Jahre  
verheiratet, 2 Kinder
Geschäftsführerin 
Gemeinderatskandidatin

Platz 46
Thea 
Kohlroß
Schollbrunn, 58 Jahre  
verheiratet, 2 Kinder
1. Bürgermeisterin

Platz 41
Helmut 
Frenzel
Wiesthal, 62 Jahre  
verheiratet, 2 Kinder
Geschäftsführer 
Gemeinderatskandidat

Platz 47
Notker 
Wolf
Arnstein, 56 Jahre  
verheiratet
Verkaufsberater 
Stadtrat

Platz 42
Julia 
Küber
Rieneck, 28 Jahre  
verheiratet
CSU Kreis- 
geschäftsführerin

Platz 48
Christoph 
Pauthner
Burgsinn, 34 Jahre  
ledig
Fernmeldeelektroniker 
Bürgermeisterkandidat

Gesundheit – mehr als Krankenhaus

Platz 49
Klaus 
Schäfer 
Gössenheim, 61 Jahre  
verheiratet, 2 Kinder
Bankkaufmann 
1. Bürgermeister

Platz 50
Florian 
Schüßler
Lohr a. Main, 36 Jahre  
verheiratet, 2 Kinder
Leiter soziale Dienste BRK 
Stadtratskandidat
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Persönliche Sicherheit bedeutet für jeden etwas Anderes. Sicherheit 
ist Freiheit, Familie, Wohnraum, Arbeit, Einkommen und Gesundheit. 
Sicherheit ist Heimat, unser Wald, sauberes Trinkwasser, die Grundlage 
unseres Lebens. Dies alles nachhaltig zu schützen und zu pflegen ist 
Aufgabe des Landkreises, der Städte und Gemeinden. Sicherheit steht 

zudem für eine zuverlässige Infrastruktur. Wir unterstützen nachhaltige und erneu-
erbare Energielösungen vor Ort. 
Bei den Blaulichtorganisationen sind wir gut aufgestellt. Sie verdienen unsere vol-
ste Unterstützung. Polizei, Freiwillige Feuerwehren, die Rettungsdienste oder das 
THW helfen uns in Not- und Krisensituationen – und das vielfach auch ehrenamt-
lich. Wir tragen alle Verantwortung. Wir haben Gemeinsinn. 
Als CSU haben wir feste Ansprechpartner auf allen politischen Ebenen. Alexander 
Hoffmann im Bundestag, Thorsten Schwab im Landtag, Maria Hoßmann im Be-

zirkstag zusammen mit 
Sabine Sitter und unseren 
Kreisrätinnen und Kreisrä-
ten auch auf kommunaler 
Ebene. Durch diese Kom-
petenzen können wir vie-
les bewegen.

Sicherheit steht an erster 
Stelle, wir verbessern Ihre 
Sicherheit, wir denken neu 
für Main-Spessart!

DENK NEU
DENK MIT
MACH MIT

Platz 55
Vanessa 
Strüver
Himmelstadt, 33 Jahre  
ledig, 1 Kind
wissenschaftl. Mitarbeiterin 
Gemeinderatskandidatin

Platz 56
Eugen 
Köhler
Karlstadt, 56 Jahre  
verheiratet, 4 Kinder
Diplom Agraringenieur 
Stadtrat

Platz 51
Anna 
Diener 
Triefenstein 
34 Jahre  
verheiratet
IT-Systemkauffrau

Platz 57
Brigitta 
Brandt
Karsbach, 59 Jahre,  
verheiratet, 5 Kinder
Gemeinderätin

Platz 52
Isabel 
Frohnapfel
Karlstadt, 36 Jahre  
verheiratet, 1 Kind
Fachlehrerin 
Stadträtin

Platz 58
Stephanie 
Durchholz
Rechtenbach, 50 Jahre  
verheiratet, 2 Kinder
Bankfachwirtin IHK 
Gemeinderätin

Platz 53
Lukas 
Walter
Rieneck, 18 Jahre  
ledig
Finanzbeamter 
Stadtratskandidat

Platz 59
Isolde 
Franz
Kreuzwertheim, 61 Jahre  
verheiratet, 2 Kinder
Bürokauffrau 
Marktgemeinderätin

Platz 54
Marcus 
Hilpert
Himmelstadt, 46 Jahre  
verheiratet, 1 Kind
Fachoberlehrer 
Gemeinderatskandidat

Platz 60
Patricia 
Stein
Hafenlohr, 38 Jahre  
verheiratet, 1 Kind
Diplom Wirtschaftsjuristin 
Gemeinderatskandidatin

Sicherheit – mehr als Blaulicht 1514



Ideen für eine Landkreisstrategie 2030 Beiträge aus den Denkwerkstätten

Main-Spessart ist für mich …

  Vielfalt schätzen: Landschaft, Dialekt, Menschen, 

Tradition, Sitten, Gebräuche, Vereine

  Zukunft

  Intakte Natur erhalten

  Heimat

  Internationalität

… mehr als Altlandkreise

Mobilität ist für mich …

  kurze Wege zur Autobahn

  die innere Struktur des Landkreises stärken

  Flexibilität

  ein eigenes Auto

  Nutzung von Zug und Fahrrad 

  digitale Straßen

  bezahlbarer Personennahverkehr

… mehr als Straßen

Bildung ist für mich …

  ein Hochschulstandort in Main-Spessart

  digitale Schule

  neue Schulformen 

  alle Schularten im Landkreis zu haben

  das Handwerk wieder zu schätzen

 … mehr als Schule

Gesundheit ist für mich …

  Vernetzung Krankenhaus und Arztpraxen

 haushaltsnahe Dienstleistungen ausbauen

 stolz auf das neue Klinikum sein

 das Augenmerk auf Mobilfunk und Strahlung

 eine sichere Geburt

 schnelle Hilfe im Notfall

… mehr als Krankenhaus

Sicherheit ist für mich …

 mein Verein, die Menschen vor Ort

 so lange als möglich zu Hause leben

 einen Ansprechpartner vor Ort zu haben

 Wind-, Wasser- und Sonnenenergie

 Verkehrssicherheit in jedem Alter

 Gütesiegel Made in Main-Spessart

…mehr als Blaulicht

Für weitere Informationen folge uns auf

  instagram

   facebook 

www.neudenken.bayern

Neudenken für Main-Spessart …

 zu 100% unsere Heimat

  eine Landrätin als oberste Netzwerkerin  

und Wirtschaftsförderin

  für eine digitale Verwaltung als Unternehmer, 

Dienstleister und Entscheider am Menschen

  als ein Teil von Mainfranken, Unterfranken,  

Bayern, Deutschland, Europa und der Welt

Neudenken für Bildung …

  mehr innovative und schulübergreifende  

Bildungsprojekte 

  WLAN und Glasfaser an jeder Schule

  (Schul)gebäude innovativ und energetisch  

modernisieren 

  Verpflegung an den Schulen verbessern

  das Potential der Hochschulen und  

Universitäten nutzen

  Berufliche Bildung attraktiv halten

Neudenken für Mobilität …

  effiziente Straßen mit Anbindung an die  

Autobahn

  Glasfaser an jedes (Rat)haus

  sicheres Fahren auf Straße und Radweg

   Ladestationen für Auto und Fahrrad

   bezahlbarer Nahverkehr auf Straßen  

und Schienen

Neudenken für Gesundheit …

  Gesundheitsförderung stärken

  Nachbarschaften und Zusammenhalt fördern

  Pflegestützpunkte mit der Gemeindeschwester 

vor Ort

  Unabhängige telemedizinische Strukturen  

fördern

  unser Klinikum Main-Spessart

  Fachkräfte in Medizin und Pflege stärken

  Sichere Geburt

Neudenken für Sicherheit …

  Herstellen von subjektiver Sicherheit

  Förderung von sozialen Projekten: Tafel,  

Sozialberatungen, Gesundheitslotsen,  

Pflegestützpunkt, Familienstützpunkt

  familien-, senioren- und behindertenfreundliche 

Wohnquartiere schaffen

  Haushaltsgelder sinnvoll und  

bedarfsgerecht investieren

  Hilfe und Perspektive für sozial schwache  

Menschen schaffen

  Gemeinsinn und Teilhabe fördern

Wir denken mit Ihnen eine gemeinsame   
Landkreisstrategie 2030, die nicht statisch 
ist. Kein Buch mit sieben Siegeln, sondern 
vielen neuen Kapiteln für Main-Spessart.

DENK NEU
DENK MIT
MACH MIT



KOMMUNALWAHL  
15. MÄRZ 2020So wähle ich RICHTIG!

46. Thea Kohlroß, Schollbrunn

47. Notker Wolf, Arnstein

148. Pauthner Christoph, Burgsinn

149. Schäfer Klaus, Gössenheim

150. Schüßler Florian, Lohr a. Main

151. Diener Anna, Triefenstein

152. Frohnapfel Isabel, Karlstadt

153. Walter Lukas, Rieneck

154. Hilpert Marcus, Himmelstadt

155. Strüver Vanessa, Himmelstadt

156. Köhler Eugen, Karlstadt

157. Brandt Brigitta, Karsbach

158. Durchholz Stephanie, Rechtenbach

159. Franz Isolde, Kreuzwertheim

160. Stein Patricia, Hafenlohr

EIN STARKES TEAM FÜR SABINE SITTER, GEHEN SIE WÄHLEN. 

Es ist ganz einfach!

Sie haben 60 Stimmen.

Kreuzen Sie zunächst in der Kopfzeile auf dem großen weißen Stimmzettel die

Liste 1 CSU

an, damit Ihnen keine Stimme verloren geht.

Jetzt können Sie Ihren Wunschkandidaten bis zu 3 Stimmen geben – 

schreiben Sie einfach die Zahl 1, 2, oder 3 in das Kästchen vor dem Namen.

 Kandidat A

 Kandidat B

 Kandidat C

Achten Sie nur darauf, dass Sie insgesamt

nicht mehr als 60 Stimmen vergeben.

Unsere Landrätin  
für Main-Spessart

Sabine Sitter

Hier in jedem Falle ankreuzen! 
Damit keine Stimme verloren geht.

WAHLVORSCHLAG NR. 01

Kennwort 
Christlich-Soziale Union (CSU)
100

101. Sitter Sabine, Gräfendorf

102. Schwab Thorsten, Hafenlohr

103. Hoffmann Alexander, Zellingen

104. Hoßmann Maria, Eußenheim

105. Höfling Walter, Rieneck

106. Oswald Richard, Marktheidenfeld

107. Rieb Dirk, Lohr a. Main

108. Hombach Michael, Karlstadt

109. Kleinfeller Michael, Lohr a. Main

110. Stahl Elisabeth, Hafenlohr

111. Sauer Franz-Josef, Arnstein

112. Wenisch Heike, Partenstein

113. Heußlein Walter, Birkenfeld

114. Clausnitzer Hans-Jörg, Gemünden

115. Hock Rudolf, Steinfeld

116. Goldkuhle Manfred, Karlstadt

117. Hemrich Volker, Urspringen

118. Obert Thomas, Eußenheim

119. Schüßler Franz, Burgsinn

120. Gram Michael, Rothenfels

121. Baur Zita, Fellen

122. Keßler Elisabeth, Frammersbach

23. Stefan Wohlfahrt, Zellingen

24. Ulla Menzel, Lohr a. Main

25. Michael Huth, Kreuzwertheim

26. Paul Diener, Erlenbach

27. Ernst Herr, Lohr a. Main

28. Torsten Gersitz, Triefenstein

29. Günter Koser, Steinfeld

30. Theo Dittmaier, Karlstadt

31. Johannes Wagenpfahl, Gräfendorf

32. Johannes Albert, Roden

33. Ernst Prüße, Lohr a. Main

34. Rudi Röder, Zellingen

Hier in jedem Falle ankreuzen! 
Damit keine Stimme verloren geht.

WAHLVORSCHLAG NR. 1

Kennwort: CSU 
Christlich-Soziale Union in Bayern e.V.

19. Franz Schüßler, Burgsinn

120. Gram Michael, Rothenfels

121. Baur Zita, Fellen

122. Keßler Elisabeth, Frammersbach

123. Wohlfart Stefan, Zellingen

124. Menzel Ulla, Lohr a. Main

125. Huth Michael, Kreuzwertheim

126. Diener Paul, Erlenbach

127. Herr Ernst, Lohr a. Main

128. Gersitz Torsten, Triefenstein

129. Koser Günter, Steinfeld

130. Dittmaier Theo, Karlstadt

131. Wagenpfahl Johannes, Gräfendorf

132. Albert Johannes, Roden

133. Prüße Ernst, Lohr a. Main

134. Röder Rudi, Zellingen

135. Endres Norbert, Triefenstein

136. Schneider Matthias, Lohr a. Main

137. Haarmann Wolfgang, Hasloch

138. Schreck Christof, Marktheidenfeld

139. Amthor Rüdiger, Zellingen

140. Paul Peter, Mittelsinn

141. Frenzel Helmut, Wiesthal

142. Küber Julia, Rieneck

143. Rauch Johannes, Neuendorf

144. Heidenfelder Sebastian, Thüngen

145. Keller Susanne, Eußenheim

146. Kohlroß Thea, Schollbrunn

147. Wolf Notker, Arnstein

148. Pauthner Christoph, Burgsinn

49. Klaus Schäfer, Gössenheim

50. Florian Schüßler, Lohr a. Main

51. Anna Diener, Triefenstein

52. Isabel Frohnapfel, Karlstadt

NUTZEN SIE  

AUCH DIE  

BRIEFWAHL

Ihre Stimmen sind wichtig. Sollten Sie 

am 15. März verhindert sein, nutzen Sie 

die Möglichkeit der Briefwahl. Unter-

lagen gibt es bis kurz vor der Wahl in 

Ihrem Rathaus.

Stimmzettel
zur Wahl des Landrats

im Landkreis Main-Spessart
am 15. März 2020

Wahlvorschlag Nr. 01

Kennwort

Christlich-Soziale Union
in Bayern e.V.

(CSU) 

Sitter Sabine
Gräfendorf, 44 Jahre 

Klinische Sozialarbeiterin
stellv. Landrätin



LANDRATSWAHL  
15. MÄRZ 2020
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Unsere Landrätin  
für Main-Spessart

SABINE

SITTER


